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Gemeinsame Erhebung von Bevölkerungsdaten des
Europarats und von Eurostat

Ziel dieser Veröffentlichung ist es, grundlegende demographische Daten für das Jahr 2001 zur
Verfügung zu stellen. Auf Grund des Zeitplans (im April 2002 versandte Kurzfragebogen mit
Rücksendetermin Mai) konnten jedoch nicht alle Länder lückenlose Informationen zur Verfügung
stellen, weshalb es sich teilweise um vorläufige oder geschätzte Daten handelt. Zusätzliche bzw.
verlässlichere Informationen werden in den jährlichen Berichten des Europarates (�Recent
demografic developments in Europe 2002�) und von Eurostat (�Bevölkerungsstatistik 2002�)
veröffentlicht.

Bedeutende demographische Tendenzen für 2001
Wie im Jahre 2000 wuchs die Bevölkerung der Europäischen Union mit 0,4 % auch 2001 nur
wenig. Die Werte für 2000 wurden um 0,3 % nach oben korrigiert, vor allem wegen der
erheblichen Berichtigungen im Zusammenhang mit der Schätzung der Bevölkerung in Spanien
(revidierte internationale Schätzungen für die Wanderungsbewegungen) und Portugal (neue
Grundlage für die Volkszählungen). Rund drei Viertel des gesamten Bevölkerungswachstum des
Jahres 2001 der EU gingen auf die Nettoeinwanderung und nur ein Viertel auf das natürliche
Bevölkerungswachstum zurück. Seit 1989 übersteigt die Nettoeinwanderung das natürliche
Bevölkerungswachstum Jahr für Jahr. Nur in Frankreich und in geringerem Maße auch in den
Niederlanden und Finnland war der Anteil des natürlichen Bevölkerungswachstums am
Bevölkerungswachstum bedeutender als die internationalen Wanderungsbewegungen. Die
Bevölkerung Deutschlands Schwedens und Griechenlands schrumpfte weiter (mehr Todesfälle
als Geburten). Im Gegensatz hierzu nahm die Bevölkerung in den mittel- und osteuropäischen
Ländern ab bzw. nahm nur ganz leicht zu, wobei in den meisten Fällen zum natürlichen
Bevölkerungsrückgang ein Nettoauswanderungssaldo kam (vgl. Tabelle 1 und 2). Unter den
Staaten des Europarates, die nicht der EU angehören, verlor die Russische Föderation durch
natürlichen Bevölkerungswachstum fast 1 Million Einwohner (0,65 %), wohingegen die
Bevölkerung der Türkei auf Grund des Geburtenüberschusses um über 1 Million (1,5 %)
Einwohner zunahm.

Aus Tabelle 3 geht hervor, dass die Gesamtfruchtbarkeitsrate der Europäischen Union im Jahre
2001 mit 1,47 praktisch unverändert blieb und somit immer noch leicht über dem Wert von der
Mitte bis zum Ende der 90-er Jahre liegt; damals bewegte sie sich zwischen 1,42 und 1,45. Der
einschlägige Wert blieb von 2000 auf 2001 in den meisten EU-Mitgliedstaaten konstant, mit
Ausnahme Irlands, das einen merklichen Anstieg verzeichnete, und Luxemburg, Deutschland und
Portugal, die eine merkliche Abnahme verzeichneten. Die geringsten Gesamtfruchtbarkeitsraten
werden in Armenien (1.00), der Tschechischen Republik (1.14) und in der Ukraine (2000: 1.10)
verzeichnet. In nahezu allen europäischen Ländern nimmt zudem der Anteil der außerehelichen
Geburten geringfügig zu, wobei für Island immer noch der höchste Wert (63 %) ermittelt wird.

Bei Kindern unter einem Jahr betrug die Sterblichkeitsrate in allen EU-Mitgliedstaaten 6
Todesfälle auf 1000 Lebendgeburten, verglichen mit 6,8 Todesfällen in den USA (s. Tabelle 4).
Innerhalb der Europäischen Union wurden 2002 in Finnland und in Schweden die niedrigsten, in
Luxemburg (wenige Fälle) und Griechenland mit 5,9 die höchsten Säuglingssterblichkeitsraten
ausgewiesen. Unter den Mitgliedern des Europarats wies die Türkei 2001 mit 38,7 die höchste
Säuglingssterblichkeitsrate auf; allerdings betrug der entsprechende Wert 1980 noch 95,4.
Männer weisen in der EU nach Maßgabe der Sterblichkeitsraten von 2001 bei der Geburt eine
Lebenserwartung von mehr als 75 Jahre, Frauen von 81,5 Jahren auf. Für 1980 lauten die
Vergleichszahlen 70,5 Jahre für Männer und etwas über 77 Jahre bei Frauen. Männer haben in
der Russischen Föderation die geringste Lebenserwartung bei der Geburt (59 Jahre).

Aus Tabelle 5 geht hervor, dass die jährliche Zahl der Eheschließungen und die Bereitschaft,
eine Ehe einzugehen, in den letzten zwanzig Jahren nahezu überall abgenommen haben.
Dänemark stellt die einzige Ausnahme in der Europäischen Union dar.

Dagegen haben die Scheidungsrate und verschiedene Formen des familiären Zusammenlebens
wie Lebensgemeinschaften und Ein-Eltern-Haushalte stark zugenommen. Im Jahre 2001
verzeichnete Zypern die höchste Bruttoeheschließungsziffer, wohingegen für die Russische
Föderation, die Ukraine (nach Zahlen von 2000 für beide Länder) und Belarus die höchsten
Bruttoscheidungsraten (über 4 Scheidungen pro 1000 Einwohner) ausgewiesen werden.
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2 Abbildung 3: Die Komponenten der Bevölkerungs-
entwicklung, 2001 (pro 1000 Einwohner)
Abbildung 1: Weltbevölkerung, 200
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Abbildung 1: Weltbevölkerungswachstum, 200
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Tabelle 1: Bevölkerungsentwicklung, 2001

Bevölkerung Lebend- Sterbe- Natürl. Wanderungs Bevölk. Bevölkerung
LÄNDER/REGIONEN am 1.1.2001 geburten fälle wachstum saldo wachstum am 1.1.2002

(1000)

Europaïsche Union 378 036,6 e 4 010,6 e 3 606,8 e 403,7 e 1 160,3 e 1 564,0 e 379 600,7 e

Eurozone 303 910,4 e 3 184,5 e 2 850,2 e 334,3 e 964,6 e 1 298,9 e 305 209,3 e

Belgien 10 263,4 115,6 p 104,3 p 11,3 p 32,6 e 43,9 e 10 307,3 e

Dänemark 5 349,2 65,5 58,5 7,0 12,2 19,1 5 368,4
Deutschland 82 259,5 730,0 p 821,0 p -91,0 p 262,5 * 171,5 * 82 431,0 *

Griechenland 10 564,7 p 101,0 * 102,4 * -1,4 * 35,0 e 33,6 e 10 598,3 e

Spanien 40 121,7 407,1 * 351,1 * 56,0 * 231,7 * 287,7 40 409,3
Frankreich 59 037,2 p 774,8 p 528,0 p 246,8 p 60,0 p 306,8 p 59 344,0 p

Irland 3 826,2 p 57,9 p 29,8 p 28,1 p 30,0 e 58,1 e 3 884,2 e

Italien 57 844,0 545,0 e 541,1 e 3,9 e 170,0 e 173,9 e 58 017,9 e

Luxemburg 441,3 5,5 3,7 1,7 3,3 e 5,1 e 446,4 e

Niederlande 15 987,1 203,1 p 140,3 p 62,9 p 50,3 p 113,2 p 16 100,3 p

Österreich 8 121,3 75,5 74,8 0,7 18,0 e 18,7 e 8 140,0 e

Portugal 10 262,9 112,8 105,1 7,7 65,0 p 72,7 p 10 335,6 p

Finnland 5 181,1 56,2 48,6 7,6 6,1 13,8 5 194,9
Schweden 8 882,8 91,5 93,8 -2,3 28,6 26,3 8 909,1
Vereinigtes Königreich 59 894,2 * 669,1 p 604,4 p 64,7 p 155,0 * 219,7 * 60 113,9 *

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien 3 401,2 1,0 57,9 2 16,7 2 41,2 2 : : :
Andorra 65,8 0,8 0,2 0,5 0,0 0,5 66,3
Armenien 3 800,0 32,1 24,0 8,1 -9,5 -1,4 3 798,6
Aserbaidschan 8 081,0 110,4 45,3 65,1 -4,7 60,4 8 141,4
Bosnien und Herzegowina : 39,1 2,0 29,4 2,0 9,7 2 : : :
Bulgarien 8 149,5 68,2 p 112,4 p -44,2 p -175,8 3p -220,0 3p 7 929,5 p

Kroatien 4 381,0 * 43,7 1* 50,2 1* -6,5 1* 23,4 1* 16,9 1* :
Zypern 759,1 * 9,3 * 6,0 * 3,3 * 3,1 * 6,4 * 765,5 *

Tschechische Republik 10 295,3 90,7 107,8 -17,0 -8,6 -25,6 10 269,7 4p

Estland 1 367,0 12,6 18,5 -5,9 0,2 -5,7 1 361,2
Georgien 4 945,6 40,4 1,0 41,3 1,0 -0,9 1 -154,0 1 -154,9 1 :
Ungarn 10 200,0 4p 97,0 p 132,0 p -35,0 p 14,0 p -21,0 p 10 179,0 4p

Island 283,4 4,1 p 1,7 p 2,4 p 0,8 p 3,2 286,6
Lettland 2 366,1 19,7 33,0 -13,3 -1,4 p -14,7 p 2 351,4 p

Liechtenstein 32,9 e 0,4 e 0,2 e 0,2 e 0,2 e 0,4 e 33,3 e

Litauen 3 493,8 4p 31,5 p 40,4 -8,9 p -2,6 p -11,5 p 3 482,3 4p

Malta 391,4 3,9 2,9 0,9 2,3 3,2 394,6
Moldawien 4 171,9 36,9 1 41,2 1 -4,3 1 -105,3 1 -109,6 1 :
Norwegen 4 503,4 56,7 p 44,2 p 12,5 p 8,1 p 20,6 4 524,1
Polen 38 644,2 368,2 363,2 5,0 -16,7 -11,8 38 632,5
Rumänien 22 430,5 220,4 259,6 -39,2 -4,9 e -44,1 e 22 386,3 e

Russische Föderation 144 819,1 1 308,6 2 251,8 -943,2 : : :
San Marino 26,9 0,3 0,2 0,1 1,1 1,2 28,2
Slovakische Republik 5 378,8 4,0 51,1 52,0 -0,8 1,0 0,2 5 379,0 4

Slowenien 1 990,1 17,6 p 18,3 p -0,8 p 4,7 p 3,9 1 994,0
Schweiz 7 204,1 73,5 61,3 12,2 42,2 p 54,5 p 7 258,5 p

ehemalige jug. Rep. von Mazedonien 2 031,1 29,3 1 17,3 1 12,1 1 -2,5 1 9,5 1 :
Türkei 68 036,0 * 1 507,0 * 463,0 * 1 044,0 * 100,0 * 1 144,0 * 69 180,0 *

Ukraine 49 036,5 376,5 746,0 -369,5 : : :

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Belarus 9 990,4 91,7 140,3 -48,6 9,1 -39,5 9 950,9
Föderale Republik von Jugoslawien 10 645,2 5* 131,4 5* 114,9 5* 16,6 5* 0,0 5* 16,6 5* 10 661,7 5*

Andere Länder/Regionen
USA 276 810,8 3 948,4 2 419,1 1 529,3 970,6 2 499,9 279 310,7
Japan 126 660,8 1 272,8 1 057,3 215,5 -3,2 212,3 126 873,1
Andere höher entwickelte Länder 54 996,5 663,8 408,5 255,3 294,2 549,5 55 546,0
Indien 1 021 997,5 25 008,2 9 002,1 16 006,1 -85,4 15 920,7 1 037 918,2
China 1 267 471,9 20 306,1 8 580,8 11 725,4 -489,7 11 235,6 1 278 707,5
Andere weniger entwickelte Länder 2 559 240,6 71 503,7 24 666,8 46 836,9 -997,3 45 839,7 2 605 080,3

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen (einschließlich Vorausschätzungen);  e Schätzung Eurostat .
1 2000; 2 1999; 3 Daten beziehen sich auf die achtjährige Periode zwischen den zwei letzten Bevölkerungserhebungen (04.12.1992 - 01.03.2000);
4 basiert auf die letzte nationale Bevölkerungserhebung; 5 ausschließlich Kosovo und Metohija.
Quellen: Eurostat, Europarat, US Bureau of the Census - International Program Center.
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Tabelle 2: Bevölkerungsentwicklungsziffer

Natürliche Bev.wachstum Wanderungssaldo Bevölkerungswachstum
LÄNDER/REGIONEN (pro 1000 Einwohner) (pro 1000 Einwohner) (pro 1000 Einwohner)

1980 2000 2001 1980 2000 2001 1980 2000 2001

Europaïsche Union 2,5 1,0 e 1,1 e 1,7 3,1 e 3,1 e 4,2 4,1 e 4,1 e

Eurozone 2,7 1,0 e 1,1 e 2,0 3,1 e 3,2 e 4,7 4,1 e 4,3 e

Belgien 1,1 1,1 p 1,1 e -0,2 1,3 p 3,2 e 0,8 2,4 4,3 e

Dänemark 0,3 1,7 1,3 0,1 1,9 2,3 0,4 3,6 3,6
Deutschland -1,1 -0,9 -1,1 * 3,9 2,0 3,2 * 2,8 1,2 2,1 *

Griechenland 6,3 -0,2 * -0,1 e 5,2 1,2 * 3,3 e 11,5 1,0 p 3,2 e

Spanien 7,5 0,9 p 1,4 * 3,0 8,8 p 5,8 * 10,5 9,7 7,1
Frankreich 4,7 4,0 p 4,2 p 0,8 0,8 p 1,0 p 5,5 4,9 p 5,2 p

Irland 11,9 6,1 p 7,3 e -0,2 7,0 p 7,8 e 11,8 13,0 p 15,1 e

Italien 1,5 -0,3 0,1 e 0,1 3,1 2,9 e 1,6 2,8 3,0 e

Luxemburg 0,2 4,5 3,9 e 3,7 8,3 7,5 e 3,8 12,8 11,4 e

Niederlande 4,7 4,2 3,9 p 3,6 3,6 3,1 p 8,3 7,7 7,1 p

Österreich -0,2 0,2 0,1 e 1,2 2,1 2,2 e 1,0 2,3 2,3 e

Portugal 6,5 1,4 0,7 p 4,3 4,9 6,3 p 10,8 6,3 7,1 p

Finnland 3,9 1,4 1,5 -0,5 0,5 1,2 3,4 1,9 2,7
Schweden 0,6 -0,3 -0,3 1,2 2,7 3,2 1,8 2,4 3,0
Vereinigtes Königreich 1,6 1,2 * 1,1 * -0,6 3,3 * 2,6 * 1,0 4,5 * 3,7 *

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien 20,1 12,2 1 : : -4,0 1 : : 8,2 1 :
Andorra 11,6 7,4 8,2 102,7 -9,3 -0,8 114,2 -1,9 7,4
Armenien 17,2 2,7 2,1 -2,7 -3,6 -2,5 14,5 -0,9 -0,4
Aserbaidschan 18,2 8,7 8,0 -3,2 -0,7 -0,6 15,0 8,1 7,4
Bosnien und Herzegowina 11,0 : : -16,4 : : -5,5 : :
Bulgarien 3,4 -5,1 -5,5 p 0,0 0,0 -21,9 2p 3,4 -5,1 -27,4 2p

Kroatien 3,9 -1,4 * : 0,2 5,1 * : 4,1 3,7 * :
Zypern 11,1 4,6 * 4,3 * 0,4 1,1 * 4,1 * 11,5 5,7 * 8,4 *

Tschechische Republik 1,8 -1,8 -1,7 p -4,0 0,6 -0,8 p -2,2 -1,1 -2,5 p

Estland 2,7 -3,9 -4,3 4,1 0,3 0,1 6,8 -3,6 -4,2
Georgien 9,1 -0,2 : -1,1 -30,7 : 8,0 -30,8 :
Ungarn 0,3 -3,8 -3,4 p -0,7 1,8 1,4 p -0,4 -2,0 -2,1
Island 13,1 8,7 8,3 p -2,7 6,7 3,0 p 10,4 15,3 11,3
Lettland 1,4 -5,0 -5,6 p 1,0 -0,8 -0,6 p 2,3 -5,8 -6,2 p

Liechtenstein 8,5 6,1 e 6,0 e -31,8 7,3 e 7,2 e -23,2 13,4 e 13,2 e

Litauen 4,7 -1,3 -2,6 p 0,6 -0,3 -0,7 p 5,3 -1,6 -3,3 p

Malta 7,4 3,3 2,4 -19,1 3,4 5,9 -11,8 6,7 8,2
Moldawien 9,8 -1,0 : 1,4 -24,9 : 11,1 -25,9 :
Norwegen 2,4 3,4 2,8 p 0,9 2,2 1,8 p 3,3 5,6 4,6
Polen 9,6 0,3 0,1 -0,6 -0,5 -0,4 9,0 -0,2 -0,3
Rumänien 7,5 -0,9 -1,8 e -0,8 -0,2 -0,2 e 6,7 -1,1 -2,0 e

Russische Föderation 4,9 -6,6 : 0,4 1,5 : 5,3 -5,1 :
San Marino 3,4 3,8 4,4 70,2 7,9 40,1 73,6 11,7 44,5
Slovakische Republik 8,9 0,4 -0,2 -2,3 0,3 0,2 6,6 0,7 0,0
Slowenien 5,8 -0,2 -0,4 p 2,9 1,4 2,4 p 8,7 1,2 2,0 p

Schweiz 2,3 2,2 1,7 p 2,7 3,3 5,8 p 5,0 5,5 7,5 p

ehemalige jug. Rep. von Mazedonien 13,9 5,9 : 0,1 -1,2 : 14,0 4,7 :
Türkei 22,1 15,6 * 15,2 * 0,3 -1,3 * 1,5 * 22,4 14,3 * 16,7 *

Ukraine 3,5 -7,6 : 0,2 -0,9 : 3,6 -8,5 :

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Belarus 6,1 -4,1 -4,9 1,5 1,2 0,9 7,6 -2,9 -4,0
Föderale Republik von Jugoslawien 8,6 0,7 3* 1,6 3* 6,2 0,0 3* 0,0 3* 14,9 0,7 3* 1,6 3*

Andere Länder/Regionen
USA 7,5 5,5 5,5 3,6 3,4 3,5 11,1 8,9 9,0
Japan 7,6 1,8 1,7 0,2 0,0 0,0 7,8 1,8 1,7
Andere höher entwickelte Länder : 4,8 4,6 : 5,4 5,3 : 10,2 9,9
Indien 21,2 15,9 15,5 0,0 -0,1 -0,1 21,2 15,8 15,5
China : 9,4 9,2 : -0,4 -0,4 : 9,0 8,8
Andere weniger entwickelte Länder : 18,5 18,1 : -0,4 -0,4 : 18,1 17,8

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen (einschließlich Vorausschätzungen);  e Schätzung Eurostat .
1 1999; 2 Daten beziehen sich auf die achtjährige Periode zwischen den zwei letzten Bevölkerungserhebungen (04.12.1992 - 01.03.2000);
3 ausschließlich Kosovo und Metohija.
Quellen: Eurostat, Europarat, US Bureau of the Census - International Program Center.
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Tabelle 3: Fruchtbarkeit

Bruttogeburtenziffer Gesamtfrüchtbarkeitsrate Anteil de außereh.Lebendgeb.
LÄNDER/REGIONEN (pro 1000 Einwohner) (Kinder pro Frau) (pro 100 Lebendgeburten)

1980 2000 2001 1980 2000 2001 1980 2000 2001

Europaïsche Union   13,0   10,8 e 10,6 e 1,8   1,48 e 1,47 e   9,6   28,4 e :
Eurozone   13,0   10,6 e 10,5 e 1,8   1,43 e 1,42 e   8,4   25,0 e :

Belgien   12,6   11,3 p 11,2 e 1,7 1,66 1,65 e   4,1   22,0 e :
Dänemark   11,2   12,6 12,2 1,6 1,77 1,74   33,2   44,6   44,6
Deutschland   11,1   9,3 8,9 * 1,6 1,36 * 1,29 e   11,9   23,4   23,6 *

Griechenland   15,4   9,6 * 9,5 e 2,2 1,29 * 1,29 *   1,5   4,1 e :
Spanien   15,3   9,9 p 10,1 * 2,2 1,23 p 1,25 *   3,9   17,0 e :
Frankreich   14,9   13,2 p 13,1 p 2,0 1,88 p 1,90 p   11,4   42,6 :
Irland   21,8   14,3 p 15,0 e 3,3 1,89 p 1,98 p   5,0   31,8 p   31,2 p

Italien   11,3   9,4 9,4 e 1,6 1,24 * 1,24 e   4,3   9,6 e :
Luxemburg   11,4   13,1 12,3 e 1,5 1,78 1,70 p   6,0   21,9   22,3
Niederlande   12,8   13,0 12,7 p 1,6 1,72 1,69 p   4,1   24,9   27,7 p

Österreich   12,0   9,6 9,3 e 1,6 1,34 1,29 e   17,8   31,3   33,1
Portugal   16,2   11,7 10,9 p 2,2 1,52 1,42 e   9,2   22,2   23,8
Finnland   13,2   11,0 10,8 1,6 1,73 1,73   13,1   39,2   39,5
Schweden   11,7   10,2 10,3 1,7 1,54 1,57   39,7   55,3   55,5
Vereinigtes Königreich   13,4   11,4 * 11,2 * 1,9 1,64 1,63 *   11,5   39,5   40,1 p

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien   26,5   17,1 1 : 3,6 : : : : :
Andorra   15,7   11,3 11,8 : 1,32 : : : :
Armenien   22,7   9,0 8,4 2,3 1,10 1,00   4,3   14,6   15,3
Aserbaidschan   25,2   14,5 13,6 3,2 1,90 1,83   3,0   5,4   6,6
Bosnien und Herzegowina   17,3 : : 1,9 : :   5,4   10,1 1 :
Bulgarien   14,5   9,0 8,5 p 2,1 1,27 1,20 p   10,9   38,4   42,0 p

Kroatien   14,9   9,6 * : 1,9 1,39 * :   5,1   9,0 * :
Zypern   20,4   12,6 * 12,2 * 2,5 1,84 * 1,79   0,6   2,3 * :
Tschechische Republik   14,9   8,8 8,8 p 2,1 1,14 1,14 *   5,6   21,8   23,5
Estland   15,0   9,5 9,3 2,0 1,39 1,34   18,3   54,5   56,2
Georgien   17,6   8,0 : 2,2 1,35 :   4,7   41,1 :
Ungarn   13,9   9,7 9,5 p 1,9 1,33 1,32 p   7,1   29,0   30,3 p

Island   19,8   15,3 14,4 p 2,5 2,10 p 1,95 p   39,7   65,2   63,1 p

Lettland   14,1   8,5 8,3 p 1,9 1,24 1,24 p   12,5   40,3   42,1
Liechtenstein   15,4   12,3 e 12,1 e 1,8 : :  5,3 : :
Litauen   15,2   9,2 9,0 p 2,0 1,27 1,25 *   6,3   22,6   25,2 p

Malta   17,3   10,9 9,8 2,0 1,67 1,51 e   1,1   10,9   13,7
Moldawien   19,8   8,7 : 2,4 1,30 :   7,4   20,5 :
Norwegen   12,5   13,2 12,6 p 1,7 1,85 :   14,5   49,6 :
Polen   19,6   9,8 9,5 2,3 1,34 1,29   4,7   12,1   13,1
Rumänien   18,0   10,4 9,8 e 2,5 1,30 1,20 :   25,5   26,7
Russische Föderation   15,9   8,7 : 1,9 1,21 :   10,8   28,0 :
San Marino   11,2   10,8 11,4 1,5 1,08 1,14 :   8,6 :
Slovakische Republik   19,1   10,2 9,5 p 2,3 1,30 1,21 e   5,7   18,3   19,8 p

Slowenien   15,7   9,1 8,8 p 2,1 1,26 1,22 e   13,1   37,1 :
Schweiz   11,7   10,9 10,2 p 1,6 1,50 1,41 p   4,7   10,7   11,9
ehemalige jug. Rep. von Mazedonien   21,1   14,5 : 2,5 1,76 :   6,1   9,8 1 :
Türkei   31,7   22,3 * 22,0 * 4,4 2,52 * 2,50 *   2,9 : :
Ukraine   14,8   7,8 : 2,0 1,10 1 :  8,8   17,3   18,0

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Belarus   16,0   9,4 9,2 2,0 1,31 :   6,4   18,6   20,5
Föderale Republik von Jugoslawien   17,7   11,8 2 12,3 2 2,3 1,64 2 2,00   10,1 : :

Andere Länder/Regionen
USA   16,0   14,2 14,2 1,8 2,06 2,06   18,4 : :
Japan   13,8   10,0 10,0 1,8 1,41 1,41   0,8 : :
Andere höher entwickelte Länder :   12,1 12,0 : : : : : :
Indien   34,8   24,8 24,3 4,7 3,11 3,04 : : :
China :   16,1 16,0 : 1,82 1,82 : : :
Andere weniger entwickelte Länder :   28,1 27,7 : : : : : :

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen (einschließlich Vorausschätzungen);  e Schätzung Eurostat .
1 1999;  2 ausschließlich Kosovo und Metohija.
Quellen: Eurostat, Europarat, US Bureau of the Census - International Program Center.
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Tabelle 4: Sterblichkeit

Brutosterbeziffer Säuglingssterbeziffer Lebenserwatung bei der Geburt
LÄNDER/REGIONEN (pro 1000 Einwohner) (pro 1000 Lebendgeburten) Männer Frauen

1980 2000 2001 1980 2000 2001 1980 2001 1980 2001

Europaïsche Union   10,5 9,7 e   9,5 e   12,4 4,7 e   4,6 e   70,5   75,3 1e   77,2   81,4 1e

Eurozone   10,3 9,6 e   9,4 e   12,5 4,5 e   4,5 e   70,4   75,2 1e   77,4   81,6 1e

Belgien 11,5 10,2   10,1 e 12,1 4,8 p   5,0 p 70,0 74,4 1 76,8 80,8 1

Dänemark 10,9 10,9   10,9 8,4 5,3   4,9 71,2 74,3 77,3 79,0
Deutschland 12,2 10,2   10,0 * 12,4 4,4   4,5 * 69,6 74,4 2 76,1 80,6 2

Griechenland 9,1 9,8 *   9,7 e 17,9 6,1 *   5,9 * 72,2 75,4 * 76,8 80,7 *

Spanien 7,7 9,0 p   8,7 * 12,3 3,9 p   3,9 e 72,5 75,6 * 78,6 82,9 *

Frankreich 10,2 9,1 p   8,9 p 10,0 4,6 e 4.6 e 70,2 75,5 p 78,4 83,0 p

Irland 9,8 8,2 p   7,7 e 11,1 5,9 p   5,8 p 70,1 73,0 p 75,6 78,5 p

Italien 9,8 9,7   9,3 e 14,6 4,5 4.3 e 70,6 76,7 e 77,4 82,9 e

Luxemburg 11,3 8,6   8,4 e 11,5 5,1   5,9 69,1 74,9 1 75,9 81,3 1

Niederlande 8,1 8,8   8,7 p 8,6 5,1   5,3 p 72,7 75,7 p 79,3 80,6 p

Österreich 12,2 9,5   9,2 e 14,3 4,8   4,8 69,0 75,4 1 76,1 81,2 1

Portugal 9,7 10,3   10,2 p 24,3 5,5   5,0 67,7 73,5 75,2 80,3
Finnland 9,3 9,5   9,4 7,6 3,8   3,2 69,2 74,6 77,6 81,5
Schweden 11,0 10,5   10,5 6,9 3,4   3,2 72,8 77,5 78,8 82,1
Vereinigtes Königreich 11,7 10,2 *   10,1 * 12,1 5,6 p   5,5 p 70,2 75,7 * 76,2 80,4 *

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien 6,4 4,9 2 : 51,9 12,2 2 : 67,7 71,7 2 72,2 76,4 2

Andorra 4,2 3,9   3,6 : 2,7   2,6 : : : :
Armenien 5,5 6,3   6,3 26,2 15,8   15,4 69,5 70,5 75,7 74,5
Aserbaidschan 7,0 5,8   5,6 30,3 12,8   12,7 64,5 68,6 72,2 75,2
Bosnien und Herzegowina 6,4 : : 31,5 9,4 : 67,9 69,7 5 72,9 75,2 5

Bulgarien 11,1 14,1   14,0 p 20,2 13,3   14,4 p 68,7 68,2 1 74,0 75,3 1

Kroatien 10,9 11,0 * : 20,6 7,4 : 66,6 70,2 4 74,2 77,0 4

Zypern 9,3 8,0 *   7,9 * 12,0 5,5 *   4,9 * 72,3 75,3 3 77,0 80,4 3

Tschechische Republik 13,1 10,6   10,5 p 16,9 4,1   4,0 66,8 72,1 * 73,9 78,5 *

Estland 12,3 13,4   13,6 17,1 8,4   8,8 64,1 65,1 1 74,1 76,0 1

Georgien 8,5 8,2 : 25,4 14,9 : 67,0 6 73,0 1 74,8 6 76,5 1

Ungarn 13,6 13,5   13,0 p 23,2 9,2   8,2 p 65,5 67,7 1 72,7 75,7 1

Island 6,7 6,7   6,0 p 7,7 3,0   2,7 p 73,4 77,9 1 80,1 81,5 1

Lettland 12,8 13,6   14,0 p 15,3 10,4   11,0 63,6 64,5 74,2 75,6
Liechtenstein 6,9 6,1 e   6,0 e 7,6 : : : : : :
Litauen 10,5 10,5   11,6 p 14,5 8,6   7,9 p 65,5 67,5 1 75,4 77,7 1

Malta 9,9 7,6   7,5 15,2 6,1   4,8 68,5 75,1 1 72,7 79,3 1

Moldawien 10,1 9,7 : 35,0 18,4 : : 63,9 1 : 71,2 1

Norwegen 10,1 9,8   9,8 p 8,1 3,8   3,8 e 72,3 76,0 1 : 81,4 1

Polen 9,9 9,5   9,4 25,4 8,1   7,7 66,9 70,2 75,4 78,4
Rumänien 10,4 11,4   11,6 e 29,3 18,6   18,4 66,5 67,7 71,8 74,8
Russische Föderation 11,0 15,3 : 22,0 15,2   14,6 p 61,5 59,0 1 73,1 72,2 1

San Marino 7,8 7,0   7,1 20,9 0,0   3,2 73,2 8 77,4 1 79,1 8 84,0 1

Slovakische Republik 10,1 9,8   9,7 20,9 8,6   6,2 66,8 69,1 1 74,3 77,2 1

Slowenien 9,9 9,3   9,2 p 15,3 4,9   4,3 p 67,4 72,3 1 : 79,7 1

Schweiz 9,4 8,7   8,5 p 9,1 4,9   5,0 72,8 77,2 79,6 82,8
ehemalige jug. Rep. von Mazedonien 7,2 8,5 : 54,2 14,9 2 : 68,1 70,5 2 71,8 74,8 2

Türkei 9,6 6,7 *   6,7 * 95,4 39,7 *   38,7 * 59,2 66,4 * 64,8 71,0 *

Ukraine 11,4 15,4 : 16,6 12,0   11,4 64,6 7 63,0 3 74,0 7 74,0 3

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Belarus 9,9 13,5   14,1 16,2 9,3   9,1 65,9 63,4 1 75,5 74,0 1

Föderale Republik von Jugoslawien 9,1 11,1   10,8 33,3 13,3   12,6 : 69,9 1,9 : 74,9 1,9

Andere Länder/Regionen
USA 8,6 8,7   8,7 12,6 6,8   6,8 70,0 74,4 77,4 80,0
Japan 6,2 8,2   8,3 7,5 3,9   3,9 73,3 77,6 78,8 84,2
Andere höher entwickelte Länder : 7,3   7,4 : 5,2   5,1 : : : :
Indien 13,6 8,9   8,7 116,4 64,9   63,2 52,9 62,2 52,1 63,5
China : 6,7   6,7 : 28,9   28,1 66,7 69,8 68,9 73,6
Andere weniger entwickelte Länder : 9,5   9,6 : 65,1   64,1 : : : :

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen (einschließlich Vorausschätzungen);  e Schätzung Eurostat .
1 2000; 2 1999; 3 1998; 4 1997; 5 1990; 6 1980-81; 7 1979-80; 8 1977-86;
9 ausschließlich Kosovo und Metohija.
Quellen: Eurostat, Europarat, US Bureau of the Census - International Program Center.
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Tabelle 5: Eheschliessungen und Ehescheidungen

Eheschließungen Eheschließungsziffer Ehescheidungen Ehescheidungsziffer
LÄNDER/REGIONEN (1000) (pro 1000 Einwohner) (1000) (pro 1000 Einwohner)

1980 2001 1980 2000 2001 1980 2001 1980 2000 2001

Europaïsche Union  2 247,9  1 926,7 1e   6,3   5,1 e :   503,3   705,6 1e   1,4   1,9 1e :
Eurozone  1 703,1  1 542,5 1e   6,2   5,1 e :   303,4   515,1 1e   1,1   1,7 1e :

Belgien   66,4   42,1 p   6,7   4,4   4,1 e   14,5   29,4 p   1,5   2,6   2,9 e

Dänemark   26,4 5   35,4 5   5,2   7,2   6,6   13,6   14,6   2,7   2,7   2,7
Deutschland   496,6   389,0 p   6,3   5,1   4,7 *   141,0   194,4 1   1,8   2,4 :
Griechenland   62,4   57,0 *   6,5   4,3 *   5,4 e   6,7   9,5 *   0,7   0,9 p   0,9 e

Spanien   220,7   210,2 *   5,9   5,3 p   5,2 * -   39,0 1 -   1,0 :
Frankreich   334,4   303,5 p   6,2   5,2 p   5,1 p   81,1 116.8 2   1,5   2,0 2 :
Irland   21,8   19,2 p   6,4   5,0 p   5,0 e -   2,6 1p -   0,7 p :
Italien   323,0   280,5 1   5,7   4,9 :   11,8   37,6 1   0,2   0,7 :
Luxemburg   2,1   2,0   5,9   4,9   4,5 e   0,6   1,0   1,6   2,3   2,3 e

Niederlande   90,2   81,9 p   6,4   5,5   5,1 p   25,7   37,1 p   1,8   2,2   2,3 p

Österreich   46,4   34,2   6,2   4,8   4,2 e   13,3   19,6 1   1,8   2,4 :
Portugal   72,2   58,4   7,4   6,2   5,7 p   5,8   18,9   0,6   1,9   1,8 p

Finnland   29,4 6   24,8 6   6,1   5,1   4,8   9,5   13,6   2,0   2,7   2,6
Schweden   37,6 6   35,8 6   4,5   4,5   4,0   19,9   21,0   2,4   2,4   2,4
Vereinigtes Königreich   418,4   305,9 1   7,4   5,1 :   159,7   154,6 1   2,8   2,6 :

Sonstige Mitgliedstaaten des Europarates
Albanien   21,7   27,3 2   8,1   8,0 2 :   2,0   2,1 2   0,8   0,6 2 :
Andorra   0,2   0,2   4,9   3,4   3,2 : : : : :
Armenien   32,2   12,3   10,4   2,9   3,2   3,4   1,8   1,1   0,4   0,5
Aserbaidschan   60,1   41,9   9,8   4,9   5,2   7,1   5,4   1,2   0,7   0,7
Bosnien und Herzegowina   35,0   21,2 1p   8,6   5,8 p :   2,6   1,4 1p   0,6   0,4 p :
Bulgarien   69,7   32,0 p   7,9   4,3   4,0 p   13,1   10,3 p   1,5   1,3   1,3 p

Kroatien   33,3   22,0 1   7,3   4,8 * :   5,3   4,4 1   1,2   1,0 * :
Zypern   4,9   11,0 *   7,9   12,9 *   14,4 *   0,2   1,4 *   0,3   1,8 *   1,8 *

Tschechische Republik   78,3   52,4   7,6   5,4   5,1 p   27,2   31,6   2,6   2,9   3,1 p

Estland   13,0   5,6   8,8   4,0   4,1   6,1   4,3   4,1   3,1   3,2
Georgien   50,5   12,9 1   10,0   2,6 :   6,8   1,9 1   1,3   0,4 :
Ungarn   80,3   43,5 p   7,5   4,8   4,3 p   27,8   24,5 p   2,6   2,4   2,4 p

Island   1,3   1,5 p   5,7   6,3   5,2 p   0,4   0,5 p   1,9   1,9   1,9 p

Lettland   24,6   9,3   9,8   3,9   3,9 p   12,7   5,7   5,0   2,6   2,4 p

Liechtenstein   0,2 :   7,1 : :   0,0 :   0,8 : :
Litauen   31,5   15,8   9,2   4,6   4,5 p   11,0   11,0   3,2   2,9   3,2 p

Malta   2,8   2,3 p   8,6   6,5   5,8 p - : - : :
Moldawien   46,1   21,7 1   11,5   6,0 :   11,3   9,7 1   2,8   2,7 :
Norwegen   22,2 7   25,4 1   5,4   5,6 :   6,6   10,1 1   1,6 : :
Polen   307,4   195,1   8,6   5,5   5,0   39,8   45,3   1,1   1,1   1,2
Rumänien   182,7   129,9   8,2   6,1   5,8 e   34,1   31,1   1,5   1,4   1,4 e

Russische Föderation  1 464,6  1 001,1   10,6   6,2 :   580,7   763,5   4,2   4,3 :
San Marino   0,1   0,2   6,2   7,2   6,3 :   0,0 1 :   1,4 :
Slovakische Republik   39,6   23,8   7,9   4,8   4,4   6,6   9,8   1,3   1,7   1,8
Slowenien   12,4   6,5 p   6,5   3,6   3,3 p   2,3   2,2 p   1,2 :   1,1 p

Schweiz   35,7   36,0   5,7   5,5   5,0 p   10,9   15,8   1,7   1,5   2,2 p

ehemalige jug. Rep. von Mazedonien   16,1   14,2 2   8,5   7,0 2 :   0,9   1,0 2   0,5   0,5 2 :
Türkei   366,4   486,2 3   8,2 : :   15,9   34,9 1   0,4   0,5 1* :
Ukraine   463,3   309,6   9,3   5,6 :   181,7   181,3   3,6   4,0 :

Nicht-Mitgliedstaaten des Europarates mit Beobachterstatus
Belarus   97,5   68,7   10,1   6,2   6,9   31,2   40,9   3,2   4,3   4,1
Föderale Republik von Jugoslawien   74,6   57,9   7,6   5,5   5,4   11,4   8,5   1,2   0,8 4*   0,8 4*

Andere Länder
USA  2 390,3 :   10,5 : :  1 189,0 :   5,2 : :
Japan   774,7 :   6,7 : :   141,7 :   1,2 : :

p Vorläufige Angaben;  * nationale Schätzungen (einschließlich Vorausschätzungen);  e Schätzung Eurostat .
1 2000; 2 1999; 3 1998
4 ausschließlich Kosovo und Metohija.
5 Eheschließungen, bei denen wenigstens ein Partner im Lande lebte
6 Eheschließungen, bei denen die Gattin im Land lebt
7 Eheschließungen, bei denen der Gatte im Land lebt
Quellen: Eurostat, Europarat, US Bureau of the Census - International Program Center
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E-mail: francois.bovagnet@cec.eu.int
ORIGINAL: Englisch
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Ich möchte �Statistik kurz gefasst� abonnieren (vom 1.1.2002 bis 31.12.2002):
(Anschriften der Data Shops und Verkaufsstellen siehe oben)
� Paket 1: Alle 9 Themenkreise (etwa 180 Ausgaben)

� Papier: 360 EUR
Gewünschte Sprache: � DE     � EN    � FR

� Paket 2: 1 oder mehrere der folgenden 9 Themenkreise:
� Themenkreis 1 �Allgemeine Statistik�
� Themenkreis 6 �Außenhandel�
� Themenkreis 7 �Vehrkehr�
� Themenkreis 9 �Wissenschaft und Technologie�

� Papier: 42 EUR
� Themenkreis 2 �Wirtschaft und Finanzen�
� Themenkreis 3 �Bevölkerung und soziale Bedingungen�
� Themenkreis 4 �Industrie, Handel und Dienstleistungen�
� Themenkreis 5 �Landwirtschaft, Fischerei�
� Themenkreis 8 �Umwelt und Energie�

� Papier: 84 EUR   
Gewünschte Sprache: � DE     � EN     � FR

Statistik kurz gefasst kann von der Eurostat Web-Seite kostenlos als pdf-
Datei heruntergeladen werden. Sie müssen sich lediglich dort eintragen.
Für andere Lösungen wenden Sie sich bitte an Ihren Data Shop.

� Bitte schicken Sie mir ein Gratisexemplar des �Eurostat Mini
enthält eine Auswahl der Produkte und Dienste von Eurostat
Gewünschte Sprache:  � DE     � EN     � FR�

� Ich möchte das Gratisabonnement von �Statistische Referen
(Kurzinformationen zu den Produkten und Diensten von Euro
Gewünschte Sprache:  � DE     � EN     � FR�

� Herr � Frau
(bitte in Großbuchstaben)
Name: _____________________  Vorname: ________________
Firma: _____________________  Abteilung: _______________
Funktion: ____________________________________________
Adresse: _____________________________________________
PLZ: ______________________  Stadt: ___________________
Land: ________________________________________________
Tel.: _______________________  Fax: ____________________
E-mail: _______________________________________________

Zahlung nach Erhalt der Rechnung vorzugsweise:
� durch Banküberweisung
� Visa   � Eurocard
Karten-Nr.: ________________________ gültig bis: _____/____
Ihre MwSt.-Nr. f.d. innergemeinschaftlichen Handel:
Fehlt diese Angabe, wird die MwSt. berechnet. Eine Rückerstattung i
möglich.
_____________________________________________________
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